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den würdigen Rahmen. Neun Stücke spielten Ingrid Fi-
scher, Christian Zeilinger, Martin Fleck, Erik Reusch und
Burkhard Ulke jeweils. Am alten Friedhof, wo die Musiker
im Freien spielen, blies Manfred Fischer statt Burkhard Ulke
die Tuba. Viele Unterschleißheimer kamen zum Zuhören
und Gedenken, sagt Ingrid Fischer. GÜ/FOTO: FÖRTSCH

Stille Nacht bildete jeweils den Abschluss bei den
drei Programmen, die Bläser der Stadt-

kapelle Unterschleißheim an Heiligabend auf den drei
Friedhöfen der Stadt gespielt haben. Viele Unterschleiß-
heimer besuchen an diesem Tag den Gottesacker, um sich
an liebe Verstorbene zu erinnern. Die Bläser bilden dafür

AKTUELLES
IN KÜRZE

UNTERSCHLEISSHEIM
Michael John gewinnt
Vorlesewettbewerb
Michael John aus der 6b
ist Schulsieger des Vorle-
sewettbewerbs der sechs-
ten Klassen an der Mittel-
schule Unterschleißheim.
Er überzeugte vor allem
mit seinem Lesevortrag
des unbekannten Textes.
Michael John wird die
Mittelschule Anfang des
neuen Jahres beim Kreis-
entscheid vertreten. Au-
ßerdem nahmen mit eben-
falls guten Vorträgen teil:
Yasmin Arnold, Katarina
Djordjevic, Michelle Kara-
basevic, Niklas Oderwald,
Karina Richter, Fabian
Sauer und Franziska
Schenker. Alle Teilnehmer
erhielten als Anerkennung
eine Urkunde. Buchpreise
wurden von den örtlichen
Buchhandlungen gestiftet.
Während sich die Schüler
zu Hause auf den ersten
Teil des Wettbewerbs – Le-
seprobe aus einem selbst
gewählten Buch – gut vor-
bereiten konnten, war im
zweiten Teil ein unbe-
kannter Text zu lesen. gü

Urkomischer
Weltverdruss

BAUERNTHEATER ISMANING ................................................

Was wären die Bauern-
theater in der Region oh-
ne den Münchner Autor
Peter Landstorfer. Heute
feiert das Bauerntheater
Ismaning Premiere mit
seinem Stück „Da Welt-
verdruss“.

VON ANNETTE
GANSSMÜLLER-MALUCHE

Ismaning – Die Komödie ver-
spricht beste Unterhaltung
und ist schon fast ausver-
kauft. Einzelkarten sind aber
immer noch an der Abend-
kasse erhältlich. Gespielt
wird bis Mittwoch, 29. De-
zember, jeden Abend ab 20
Uhr in der Hainhalle, dann
wieder am 3., 4. und 5. Januar
sowie, aufgrund der großen
Nachfrage, auch am 6. Januar
in einer Sondervorstellung.
Regie führt mit Richard Wan-
zinger der Bauerntheaterchef
selbst.

„Da Weltverdruss“ entführt
die Besucher in die Welt der
Vagabunden und Täuschun-
gen. Wie einst der Haupt-
mann von Köpenick ist es
nun also „Freiherr von Welt-
verdruß“, der die arme Fami-
lie Hammerstengel hammer-
mäßig an der Nase herum-
führt. Das macht Hauptdar-
steller Günter Prasch als va-
gabundierender frecher Musi-
kant große Freude, ebenso
Thomas Mayr, ehemals Vor-
sitzender des Burscheinver-
eins, der ebenfalls einen
Glücksspieler mimt.

Alle Darsteller sind wieder
aus der Premiumklasse des
Vereins. Ob es nun Christa
Fischer und Günter Mülbl
sind als Eltern, die sich den
merkwürdigen Manieren des
angeblich hochadeligen künf-
tigen Schwiegersohns anpas-
sen, ja anbiedern; oder Hans-
Jürgen Bayer, der ehemalige
Vereinschef, der der Neben-
rolle des Xaver Rehbeins Le-
ben einhaucht.

um. 2008 haben ihn die Bür-
ger zum Dritten Bürgermeis-
ter gewählt. Böck ist Mitglied
im Kreistag und begann seine
politische Karriere als Vorsit-
zender der Jusos.

Eine Auszeichnung sollte
auch Christine Fleege erhal-
ten. Doch die SPD-Stadträ-
tin, die sich erst kürzlich aus
der aktiven Politik zurückge-
zogen hatte, musste krank-
heitsbedingt absagen. Ihre
Würdigung will Zeitler nach-
holen, beim Neujahrsemp-
fang am 14. Januar. bw

Unterschleißheim – Jahres-
abschluss-Feier in Unter-
schleißheim: Das bedeutet
stets die Ehrung von Stadträ-
ten, die sich seit Jahren kom-
munalpolitisch engagieren.
Blumen, Urkunden, Medail-
len und Dank überreichte
Bürgermeister Rolf Zeitler an:

Manfred Utz. Seit 1987 ge-
hört der CSU-Kommunalpo-
litiker dem Gemeinde- und
Stadtrat Unterschleißheim
an. Bekannt ist er gleicherma-
ßen als Gründer der Volley-
ballabteilung des SV Lohhof

Auszeichnung für kommunalpolitischen Einsatz
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sowie als Vorsitzender des
Pfarrgemeinderats in Sankt
Korbinian.

Katharina Bednarek. Die
SPD-Politikerin ist seit 20
Jahren in der Unterschleiß-
heimer Politik aktiv. Ihr be-
sonderer Einsatz gehört so-
zialen Fragen. Sie arbeitet als
Kreisrätin, war als Fraktions-
vorsitzende tätig.

Christoph Böck: Er gehört
zu den jüngeren Mitgliedern
des Unterschleißheimer
Stadtrates. Seit dem Jahr 2000
sitzt er für die SPD im Gremi- Bürgermeister Zeitler ehrt Manfred Utz, Katharina Bednarek und Christoph Böck (v.l.). FOTO: MIC

sende Einstimmung auf
Weihnachten zu zaubern.
Das lag nicht nur an der stim-
mungsvollen Musik, sondern
auch am besonderen Ende
des Abends: Wie seit 26 Jah-
ren gab es keinen Schlussap-
plaus, sondern fast andächti-
ge Stille, um die feierliche
Stimmung beizubehalten.

Geredet wurde erst wieder
beim ebenfalls traditionellen
anschließenden Punsch und
den Platzerln sowie Stollen.
Den Punsch tranken die Gäs-
te des Abends übrigens aus
Tassen, die jeder selbst mitge-
bracht hatte.

Und noch jemand hatte et-
was von diesem Abend. Zu-
sammen mit der Kirche St.
Christophorus in Neukefer-
loh erhielt eine vom Schicksal
schwer geprüfte Familie aus
der Gemeinde den Reinerlös
des Abends. FRANZ KÖPPL

von der Stimmung her. Und
doch sollte es eine Europarei-
se vor allem hoch in den Nor-
den werden. Und plötzlich
war sie endlich da, die viel-

Grasbrunn – Jedes Jahr ge-
hört in der Gemeinde Gras-
brunn der letzte Abend vor
Heiligabend der Bayerischen
Weihnacht von Rosemarie
Öttl, zu der sie immer wieder
namhafte Künstler ins Bür-
gerhaus Neukeferloh einlädt.
Dieses Jahr war es die Frauen-
hofer Saitenmusik, die bereits
vor rund zehn Jahren den
Abend gestaltet hatte. Harfe,
Hackbrett, Kontrabass, Gitar-
re und Blockflöte – alle In-
strumente für eine voralpen-
ländische Weihnachtsmusik
sind auf der Bühne bereitge-
stellt – doch es wird kein rei-
ner Weihnachtsabend wer-
den.

Denn schon nach wenigen
Tönen war zwar die Vertraut-
heit der Weihnacht zu spüren
und es kehrte eine fühlbare
Ruhe ein – nicht nur im akus-
tischen Sinne, sondern auch

Kein Schlussapplaus – um die feierliche Stille nicht zu stören
BAYERISCHE WEIHNACHT IN NEUKEFERLOH ...............................................................................................................................................................................................................................................................................

gazer“ aus Südtirol, Tambo
aus Westfrankreich – der Sü-
den Europas war der Aus-
gangspunkt einer europäi-
schen Rundreise, die auch ei-
nen großen Aufenthalt in
Skandinavien beinhaltete.

Und mit der das Quartett sein
Publikum an diesem Abend
begeisterte.

So unterschiedlich die Her-
kunftsländer waren, so unter-
schiedlich waren auch die Sti-
le und Tempi. Und alle Lieder
erläuterten die Musiker aus-
führlich und oft augenzwin-
kernd.

Wieder einmal ist es Rose-
marie Öttl gelungen, die pas-

men, und Mitch und Gerhard
sind auch schon mehr als 20
Jahre dabei, was zu einer er-
kennbaren Vertrautheit führt
und dem Abend gut tat. „Lu-

fach gerühmte und doch so
selten zu findende „staade
Zeit“.

Richard und Heidi spielen
bereits über 30 Jahre zusam-

Die Frauenhofer Saitenmusik gestaltet die Bayerische Weihnacht mit Blick über die Freistaats-
grenzen hinaus. FOTO: RAMMELSBERGER

Erst später bei Punsch
und Plätzchen reden
die Gäste wieder

FROHES FEST

Feiern bei der
Altenhilfe und
im Wiesengrund
Grasbrunn – Ist es eine
Frage der Örtlichkeit oder
der inneren Einstellung?
Diese Frage wird immer
wieder diskutiert, wenn es
darum geht, ob Senioren-
heime genügend in ihre
Gemeinden eingebunden
sind. Im Seniorenzentrum
„Am Wiesengrund“ freut
sich Heimleiterin Astrid
Schlegel über Anni Otte-
rer, Rosemarie Tanzer und
Hannelore Schauerbeck
von der Altenhilfe Gras-
brunn. Schließlich kom-
men beide regelmäßig, um
sich mit den Senioren zu
beschäftigen.
Bei aller Freude bleibt fest-
zustellen, dass es mehr
sein könnten, die ab und
zu im Wiesengrund vor-
beischauen. So auch jetzt
bei der letzten Feier des
Jahres. Allerdings wurden
dort weniger Weihnachts-
lieder gespielt, die Senio-
ren standen mehr auf
Schneewalzer und ähnli-
ches. Außerdem wurden
einige kleine Geschichten
vorgelesen.
Weihnachtlicher ging es
bei der Altenhilfe im Neu-
keferloher Bürgerhaus zu.
Dort trafen sich über 50
Senioren aus allen Ortstei-
len zu Kaffee und Plätz-
chen. Die Unterhaltung
stand im Vordergrund, wie
Altenhilfe-Vorsitzender
Gerd Schauerbeck fest-
stellte. Und das leibliche
Wohl, denn um 17 Uhr
gab es noch Leberkäs für
alle, den die Metzgerei Erb
gestiftet hatte und der von
der Chefin persönlich ver-
teilt wurde. pk


